
Zeitschrift: Abhandlungen und Beobachtungen durch die Ökonomische
Gesellschaft zu Bern gesammelt

Herausgeber: Ökonomische Gesellschaft zu Bern

Band: 8 (1767)

Heft: 1

Vereinsnachrichten: Auszüge einicher Berathschlagungen der ökonom. Gesellschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^> XllI F?

Auszüge
einicher Berathschlagungen

der

ökonom. Gesellschaft.

1766.
Samstag 5- Jenner

M der Versammlung der Gesellschaft werden

ankommen zu einem Ehrenmttgliede:

Hr. Gtiselini / mis Venedig.

Zu einem ordenlichen Mitgliede:

Hr. Carl Lombach.

Samstag ri Hornnng.

Werden in der Commißion abgelesen:

Briese von Hrn. Griselini aus Venedig; samt einer An-

zeige vom Anbau der weissen Maulbeerbäume.

Vor,.



XIV Auszüge

Von Hrn. Seigneux von Correvon, von einer neuen

art Hecheln zur wolle und Seide.

Samstag 18. Jenner

werden abgelesen in der Gesellschaft:

Briefe von Hrn. Sturler vsn Cottens, Hrn. Pfarrer
iLrnst, zu Kilchberg und Hrn. Pfarrer Ries, zu

Trachfelwald, über verfchiedeue ökonomische

Gegenstände.

Ferners, von Hrn. Pfarrer Graaf, zu Teß, mit eini,

gen zugefandle» Metall-Proben.

Wird vorgelegt:

Hrn. Pastorr Vberbek LlolZsrmm IVlellicurgieum, wel,

ches der Autor der Löbl. Gefellfchaft zueignet.

Ward erkennt

Den anbefohlenen Auszug Hrn B Tscharners, vos
den Wettschriften, über die Auferziehung der

Vauersttnder, dem Druk zu übergeben.

Samstag 2 s. Jenner

wurden abgelesen in der Commißion:

Briefe von Hrn. Decopet, Pfarrer zu Aelen, vou

Anpflanzung der Coronilla.

Von Hrn. Vaillet, von St. Maurizm; von Hrn. Mü.
ret; von Hrn. Grafen Ginani.

Herr Chorfchreiber Tschiffeli las ein Zeugnis vor; da.

raus erhellet« : wie daß Hr. Landschreiber von Graf,
fenried, zuJnterlaken, auf eiu stük landcs von ,0656
geviertelt schuen, ein mäs Flachssiramen angesäet, und

Ks pfund Vorkuder, i; Psund Lautertuder, und 64

plunk



einicher Beratschlagungen. «
tzsiind sehr schönen Flachses gezogen hat. Herr Sekr.
Tscharner wurde aufgetragen, ihme das Vernüge»
der Gesellschaft fchriftlich zu erweifen/und feiner Frau
Gemahlin eine silberne Denkmünze zu überreichen.

Ein Brief vo» Hrn. Conrad Nast, Verwalter des Klo,
sters Maulbronn, mit beygefügtem Iten Theile stinei
Werks über den Weinbau.

Mstr. Màschi, von Büren, überreichte ein Modell
einer neuen von ihme erfundenen weinpressc.
Es ward ihm nebst einer Belohnung von 4 Ducaten,

zu einer grösser« hofnung gemacht, im fall die probe

im grossen vergnüglich ausfallen follte.

Dem Friedr. Stein, einem Hechler im Amte Jnterla-
ken gesessen, werden 10 Thaler zur reconipenz ver,
sprochen, in drey jähren zu bezahlen für jeden von
den dreyen lehrknaben/ die er in feiner kunst abz»?

richten verspricht.

Werden die Probe» derer, welche sich um die ausg«,

schriebenen Prämien bewarben, nach dem ausfpruche
der zu rath gezogenen kenner, beurtheilet.

In ansthung der Prämien ward erkennt/ diefelben auf
gleichem fusse, wie im vergangnen jähre, wieder aui>°

zufchreiben; annebst zwey ausserordenliche, nemlich

Eine Summ von ,8 Ducaten auf die Verarbeitung
der Baumwolle, sowohl im Spinnen als we?
ben, und 6 Ducaten auf die Spinnerex in der
Waat.

Samstag i Hormmg

wurden abgelesen in der Commißion:

Vriefe von Hrn. Varon von Hake, mit einer Abhandlung

über die Forst, Oekonomie.
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Von Hrn. Pagan, Sekr. der Gesellschaft zu Nydau,
mit Modellen von Wasen - pflügen.

Von Hrn. Bourgeois, von Jferten, und Hrn. Pfarrer

Seaußire, "
von Bex, über die Prämien, die

auf die Schweinszucht gesezt worden.

Samstag 8. Hornung
werden abgelefen in der Gefellfchaft:

Briefe von Hrn. Commendeur Forel, S. Churfürst.
Durchl. von Saxen Gouverneur, der sich um die

Corresponde,,; mit der Gesellschaft bewirbt.

Von Hrn. Freyherrn von Lyneker, von Dennstätt bey

Wismar.

Von Hrn. Pf. Stapfer, von Münsingen, ansehend die

Zubereitung des Juchtenleders.

Wird zu einem Ehrenmitglieds der Gefellfchaft
angenommen:

Hr. Thome, der Akad. der Wissenschaften zu Lyon:?,

Samstag 15. Hornung

werden in der Gefellfchaft gutgeheisse»

Die Gutachten wegen den preisen und Prämien.

Samstag 22 Hornung

werden abgelefen in der Commißion:

Briefe von Hrn. General - Lieutenant von Viedum,
der sich um die Correfponden; der Gefells bewirbt.

Von Hrn. d'Aubenton.

Von Hrn. Loys von Cheseaux, über den hohen
preis des Holzes.

Von



XVll
einicher Berathschlagungen.

Briefe von Hr». Sprüngli, Pfarrhr. zu Meyringen,

mit Nachrichten von einichen Mmeralien m dem

Haßliland.

Von Hrn. Sprüngli, Pfarrhr. zu Liverfchwyl,in dem

Thurgäu.

Übergaben Hr. Tfcharner und Hr. Marcuard den

ihnen aufgetragenen Project zu Austheilung der

Prämien auf die Anpflanzung der Maulbeer,

bäume.

Wird erkennt dem Hr. Pastoren Oberdeck, für fein

der Gefellfchaft dedicates Werk, zu danken.

Sainstag l. März

werden abgelesen in der Commißion:

Dankschreiben von Hrn. Abt Zoster.

Ein gleiches von Hrn. Thome, arrs Lyon.

Wie auch von Hm. Schässcr, aus Regensburg.

Samstag 8. März

Hr. Tschiffeli giebt Nachricht von feinen perfuchen mit

dem Spalm, der diefen winter durch an holz und

- steinen sich gut erhallen hat.

Samstag 's- März

wird iu der Commißion erkennt:

Hrn. Lillings Wandlung von den gelben Moh.

ren, aus dem Englifchen übcrstM, mw m die «amm.

kungen der Geftllsthaft einrüten zu lassen.

Wird abgelesen:

Der Auszug eines Briefes von Herrn Templemann,

Sckr. der Gesellschaft zu Beförderung des Landvaues

K m
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in Londen / an Hrn. valtravers, über den Anbau
der pimpinelle, und deren Vortheil.

Dsnstag 20. März
wird in der grossen Versammlung abgelesen:

Das Gutachten über die Wettschriften, so über dte

Preisaufgaben von 1765. eingelanget.

Ueber die Aufgabe/ unfre weine zu der grösten

Vollkommenheit zu bringen/erhielt den Preis eine

franMfche Abhandlung, mit dem Wahlspruche :

^!»/ Diefelbe hatte zum Verfasser Hrn. Hauptmann

Fett«/ zu Murten.

Das àccelZìt erhielt eine andre französische Schrift, mit
dem Wahlspruche: 7»« Fn>öa«5«? o^ox-e, ^«/>«?^,

,o/o>-e, «!>o>-ei' durch Hrn. Bourgeois/ Neil. L. z»

Jferten.

Ueber die zwote preissrage: Von den Ursachen des

gegenwärtigen Verfalls des Nahrung-und
Handwerkstandes in den Städten des Rantons / sind

fünf Abhandlungen in deutscher Sprache eingelanget.

Diejenige mit dem Wahlspruche: M»? v^ö«

Me/// Fo^tt-e V?êie»,»5, von Herrn G. S. Gruner /
Landschreibern zu Landshut verfasset/ ward mit der

Preismünze belohnet.

Das öccellic erhielt die Abhandlung Hrn. pagans,
Sekr. der Gefellfchaft zu Nydau / mit dem Wahlspruch

: /»/a»^«»i re»»^^ ^o/c?,'«»/.

Auch der drey übrigen Abhandlnngen wird mit vielein

Lobe gedacht.

Kerner ward das Gutachten über die Prämien für
>a5 jähr i?ö;. abgelesen.

SKchdem
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Nachdem dicse Prämie» / nach Aussage der Schäzer,
ausgetheilet warcn, wie solches in dcn Sammlungen
a» scincm Ortc angczcigt worden, so wurden für das
iahr ,767. folgende Preisfragen gewählct: 1) Dcr
Einfluß der Fabriken auf den Landbau? 2) Die
Weise in der Waat eben den Fleiß und die Ge.
schiklichkeit / wic in dem deutschen Theile des
Rantons, einzuführen?

Zudem ward noch eine Preisfrage ausgefchricben, an,
fehend die Vervollkommnung der baumwollenen
Tücher in dem Aargäu.

Endlichen ward das Gutachten der Prämien für das
jähr 1766 vorgetragen; wie folche scithar ausgefchrie.
ben worden.

Samstag 22 Mrz
werden abgelesen in der Commißion Briefe:

Ueber die von Hrn. Varvn vvn Lyneker, von Denn,
städt, von ^fpalMlNg de» Holzes bey dem Salz-
sicdm; und über eine Art von horizontal wind»
mühlm.

Von Hrn. Doktor Schaffe?, von Rcgensburg, saml
Z'ismdung seines ncncn Werks über das papyrma.
chen.

Donstag 27. März
werden abgelesen in der Commißion:

Briefe von Hrn. Pagan, Sekr. der Gcsellschast zu

Nydau, mit Ueberfendung cuuchcr Abhandlungen
über den Wasserbau an dcr Aar; über den
Gebrauch der waasenpflüge; Einfluß der Fabrv

h 2 ren
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ren aufden Landbau; und von der bessern

Einrichtung der Gemeinweiden zu Aegerten.

Von Hrn. Landschreiber Gruner von Landöhut.

Von Hrn. Mr. de la Harpe an Hrn. Tschiffeli, mit

verschiedenen kleinen Abhandlungen über die Maul,
beerbämne, das.Forstwesen/und die Schweins,

zucht.

Hr. von Grassenried von Burgistein leget für vier

Personen, die sich um die Prämien der Schweinszucht

bewerben / die Zeugnisse ein. Es wcrden i»ue

Prämien auf diefen Gegenjrcmb, zu gutem der landleute

in der Waat, beschlossen.

Es wird erkennt den Preis des Hrn. Baron von Bs-

roldingen frifcherdingm ausjufchreiben.

Samstag i2. Aprill

werden abgelesen in der Commißion Briefe:

Von Hrn. Bertrand, Pfarrer zu Orbe, nebst' ei¬

ner Abhandlung des Hrn. de la Faille, über

das salzichte Moosland.

Von Hrn. Stürler von Cottens, mit Meteor. By
Wertungen.

Von Hrn. Feiice zu Mutten.

Von Hrn. Gerwer, Pf. zu Vinels.

Von Hrn. Graf, Pf. zu Tesscn, über die Minerals
proben, fo cr vor etwas zeits überfandt, samtMu,
stern von verschiedenen Erdarten.

Hr. Präsident Haller giebt Nachricht von einer schwe,

dischen Abhandlung, samt beygefügtem Modell
einer neuerfundenen Rorndarxe.

SamstaA
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Samstag 19. Aprill

werden abgelesen in der Commißion Briefe
Von Sr». Hell, Grand Bailli zu Hirsingen tc. überden künstlichen Wiesenbau; ein Recept wider den«lg toller Hunde tc.
«°n Hr.de Leuze, Sekr. der Gestllschast zu Losanne,mit meteor, und ökonomischen Bemerkungen.
Wird vorgewiesen eine Probe die Reben zu impfe«,nach einer méthode, die Hr. de la Fontaine inVivis befolget.

Samstag 26. Aprill
.in der Commißion wird anbefohlen:

Das Schreiben Hrn. Pauli, von Hamburg, über eine
dafelbst neu errichtete Patriotische Geftllschaft, zu be.
antworten, und die Corresponde»; der Gesellschaft zu,Zusagen.

Wird erkennt
Hrn. Buchbinder Ruhn, dcm Verfasser einer Wettfchrist

über den Verfall des Handwerk - und
Nahrungstandes :c. das Vergm'iaen der Gefellfchaft miteiner silbernen Denkmünze zu bezeugen.

Samstag z. Map
werden in der Cominißion Briefe abgelesen:

Von Hrn. Freyherr,, von Lyneker, handelt von v».schieden«, Oelen von pflanzen, die in verschiedenen
nordischen gegenden fortkommen: und von der weist5e zu bereiten. Die Untersuchung des Processes warddem Hrn. Präsidenten Haller, die Probe des OelS

z aber



XXII Auszüge

aber Hrn, Struwe/ Chymisten in Losanne,
ausgetragen.

Antwort Hrn. Ps. Murets, ans Vivis, das Impfen
der Rebstöke belangend; nebst beygefügten Proben
von zwey neu entdecken Minen von Steinkohl
in den Landfchaft Sichenthal, und in dem Amte Oron.

Von Hrn. Templemaim, Sekr. der Gefellfchaft in

Londen, an Hrn. Tscharner m Kerfaz; cr bekräftiget

den Gebrauch der Eichen- Sagspahne in
der Gerberey. Hr. Tschiffeli wird ersticht, eine

Probe davon, auf Unkosten der Gesellschaft, zu Kilch,

berg bewerkstelligen z» lassen.

Briefe aus Spanien an Hrn. Präsidenten Haller, mit

verfchiedenen barometrifchen Beobachtungen, die

hohe der Gcburge des landes betreffend; wie auch

von dasiger Schafzucht.

Samstag z i May
werden abgelesen in der Commißion Briefe

Von Hrn. Templemann, Sekr. der Gestllschast in

Londen, über den durch die erfahrung bestätigten

Anbau der pimvcrnelle, und von der weife die

Säume durch hülfe des Queksilbers von den

Raupen zu saubern. Herr Tfcharner von Kerfaz

und Hr. von Grassenried von Burgistein bestätigen

den nuzen des erstern durch ihre felbst eigenen

versuche. Die Hrn. Tscharner von Kerfaz und Hr. von
Tavel nehmen auf sich die Probe mit Hem Quckstl.

ber zu machen.

Von Hrn. Salzbeförderer von Rindlingen, aus Cro-

ben in Steurmark, handelt von der mannigfaltigen

Agricultur in diesem HerzogtHume; und übersendet

Saame»
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Saamen zweyer arten von stidentragenden Säumen.

Von Hrn. Ernst Südcr, Probst zu Misburg, Stiftern

dcr Königl, Dänischen Aker - Acadeniic, mit dem
Verzeichnisse fciner landwirthfchafll. Schriften.

Von Hrn. Sturler von Cottens, übcr die ungleichen
Wirkungen des kalten winters auf die Reben
und Saume, und desselben verfchiedenheit von den
Wirkungen des Winters von 1709, der den Reben
weniger, den Ackern und Wäldern aber mehr fchaden,
als der lezte winter, Zugefügt hat.

Von Hrn. Lionin, Pf. zu Corgcmont, imBifchthume
Bafel, kündet den cntfchluß dcr Regierung an, einen

topographifchen Plan und cine ökon. Beschreibung

des Landes abfassen zu lassen.

Von Hr. Müret, Ober-Pfarr. zu Vivis, giebt von
feiner Reist in das Amt Oron um die dortigen
Steinkohlen-Schichten zu bcsichtiaen, Nachricht.
Er bestätiget auch des, Hrn. Stürlcr von CottenS
Bemerkungen über die Folgen des lezten Winters.

Von Hr. Hell, Landvogt zu Hirflngcn, mit verfchiedenen

Nachrichten: Seine weist das land, durch fchcl-
lung des bodens, Verbrennung des rafens, tiefcs und
dreymaliges pflügen der erde uud anbauen dcr erd,
apfel, ruben, kohl «, zu künstlichen wiefen zn bereiten,

halten wir, durch felbst eigene erfahrung, für
bie tüchtigste. Eben derfelbe hat Kpocinum, gleich
dcm Hanf, schlagen lassen,, und em feines 4 schuh
langes geficstr davon erhalten; Er glaubt, diese pflanze,
die in jeder luft und auf jedem boden- fortwächst,
könnte mit nuzen angebauet werden. Endlich giebt
er folgendes Mittel dar, den Vlutharn des Ri»d-

b 4 Viehes
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viehes zu stillen: eine Handvoll Taschcnkrant

?slì«ri») in einer halben maaß wasser eme weile ge-

kochet, ausgepreßt, und daö wasser dem kranken vich

eingeschüttet; hilft, wo mcht im ersten, gewiß zum

zweyten male.

Samstag 28 Brachmonat

Herr B. Tscharner legt der Commißion einen Auszug

der Nachrichten des Hrn. Müret von der Stein«
kohle im Amte Oron vor; welcher dcr Hohen Ven,
nerkammer im namen der Gesellschaft überreicht wer,
den soll.

Hr. Tscharner von Kerfaz giebt Nachricht von seincn

Versuchen in anpfianzung der pimpinelle, der

Lüpins, des Geidenbaums, wie auch von der kraft
des Queksilbers die Saume von den Raupen zu
säubern Er zeiale a?i, die zu Reutigcn von dor-

tigem Hrn. Pfarrhrn. Mesmer gemachte Entdekung
einer Schichte guter walkererde.

Hrn. B. Tfcharner wird aufqttraacn dem Hrn. Abt

Rosier, im »amen der GcfcUfchaft, die überfendung

seines Buches, Oemonltrstions element, cle Lotsm.

yus öcc. zu verdanken.

Samstag 26. Heumonat

werden in der Commißion abgelesen Briefe

Von Hrn. Stürler von Cottens, mit Meteorolog.
Bemerkungen von dafelbst und von St. Cergue;

er giebt Nachricht von dem Entschluß der dortigen

Gemeinden die Einfchläge dcr Gemeinweiden auf
9 jähre zur probe zu verordnen.

Von Hrn. Pf. Ryß zu Trachfelwald mit Meteorolog.
Beobachtungen.
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Von Hrn. Pf. Meßmer zu Mutigen, überfendet die

ersten Verhandlungen dcr neuerrichteten Gefellfchaft

im Siebenthal; und giebt fernere Nachricht vsn

der von ihme entdecken walkcrerde.

Von Hrn. Hell, Grand Bailly zu Hirstngen, über die

weife die wären (oder Gartenkrebfe) zu vertrei.

ben,

Hr. Tfcharner von Kerfaz übergiebt dcr Gefellfchaft

namens Hrn. Nasts, Verwalter deö Klosters Maul,

bronn, den zweyten band von deßelbcn Werk über

den Rebenbau.

Wird vorgelegt:

Eine gedrukte Abhandlung über die Preisfrage von dem

zu erhaltenden Mittelpreife des Getreides; durch

Gottfried plouquett.

Sr. Präsident Haller übergiebt Hrn. Müllers aus Cop.

pcnhagcn, botanische Beschreibung einer Feldlilie

(?k!>i.snßium rsnwsum), die nach der verfchiedenen

entwikeiung ihrer blumen, für eine anzeige der ver.

schiedenen Tageszeiten dienen kan.

Samstag za Augstmonat

werden in der Commißion Briefe abgelefen;

Von Hrn. Revhers, samt feiner Abhandlung über die

allgemeine Verbesserung der Landökonomie.

Von Hrn. Pfar. de Lenze, Sekr. der Gefellfchaft zu

Lofanne, mit meteorol. und wirthfchaftliche Le.

merkungen über die fechs ersten monate des jahrs.

kritische Bemerkungen des Hrn. Vuillamsz, Raths-

Herrn zu Lofanne, über ökonom. Gegenstände.

< h 5
Brief
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Brief von Hrn. Grafen von Narce, bestand. Sekret,
der Akadmi. der Wissenfchaften und fchönen Künsten

in AngerS.

Von Hrn. Landfchreiber von Graffcnried, zu Jntcr-
laken, findet der Gestllfchafc einen Stengel, fechs

fchuhe höh von siberifchem Flachfe, der den tez,

ten harten winter ausgehalten hat.

Samstag 27. Herbstmonat

werde« in der Conimißion Briefe abgelefen:

Von Hr. Gelten de Liniere über die Lienen.

Von Hrn. Ernst, Pf. zu Kilchberg, mit meteorol.

und wirtschaftlichen Bemerkungen in den fechs

ersten monaten des jahrs.

Von der Gefellfchaft im Siebenthal, mit den Anzeigen
einicher ihrer Verhandlungen.

Von Hrn. Blanchet, Rathshcrrn zu Lütry, über den

Mittelpreis des Getreides.

Von Hrn. Müret, Pf. zu Vivis, mit meteor, und

wirthschaftlichen Bemerkungen über die fechs er,

sten monate des jahrs.

Von Hrn. Ie Throsne, des Königs Advocat in dem

Baillage von Orleans, mit Zusendung einiger feiner

Schriften.

Abhandlung Hrn. Diks, Pf. zu Spiez, über die Zu«

vereitung des SclMbziegers.

«rief deö Hrn. Bertrand, Pfar. zn Orbe, mit der

Anzeige eines Preises von ;«->> franz. Livres, auf
die auslösimg dcr frage von den Rennzeichen der

verfchiedenen Erdarten tc. deren beurtheilung ein

ungenannter
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ungenannter Befördrer des Landbaues der löbliche»

GeMschaft überläßt.

Samstag 25. wcinmonat
werden in der CcMmißicn Briefe abgelesen:

Von Hrn. Graf von Schuleinburg, mit einer der

Gefellfchaft überreichten Abhandm, g, betittelt: Die
Vergleichung des Getreidmahlens nach dcr ge.

wohnlichen méthode, oder Momme cn grolle,
mit einer neuen méthode; odcr Alonmre par «cono,
mie.

Von Hrn. Graf vsn Narce, ans Angers, nebst eine«

Abhandlung über die weise die Schiefer. Minen
um Angers zu nuzen.

Von Hr. ie Throsne, aus Orleans, über die Grund«
säze die in seinen Schriften behauptet werden.

Hr. Seigneux von Correvon übersendet einen AnS.

zug aus dem Mute« rustico, welches in Londen
herauskömmt übcr die Cultur des Virdgrases, eines

nüzlichen FutterkrautS für künstliche Wiefen.

Samstag 22 wintermonat
werden in der Commißion Briefe abgelesen:

Von Hr. Suechoz, aus Nanci, welcher sein neues

N>«?»e/(,«!«I I,otb«nusi« betitteltes Werk, der Ge-
sellschafl zusendet.

Hr. Ginner von Balegues trägt zween Briefe von Hrn.'
panchaud, nus Milden, vor, übcr angestellte
Versuche seine Landgüter mit Mergel zu bauen.

Hr. Ginner ist beschäftiget die verschiedenen Er; - u»î>

Erdarten des Cantons zu sammeln. Er macht den

Vorschlag,
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Vorschlag, jährlich einen etwelchen Beyschiiß zu vor-

zunchmenden Bergreisen zu bestimmen.

Von Hrn. Asquino / Sekr. der Gestllschast zu Udine,

im Friul, mit dem kroßrsmmg ihrer Preisaufaa,
ben: nebst Übersendung der Werke des Hrn. Fanoni.

Der Gesellschaft wird cin Band verschiedener ökonom.

Schriften des Hrn. SÄers, der Gestllschast zn Dü-
blin Mitglied, vorgelegt.

Ein Brief des Hrn. Pfarrherrn Ruhn aus dem Grin«

delwald, famt meteorol. Tabellen.

Samstag 29 wintermonat

werden in der Commißion Briefe abgelesen: 1

Von Hrn. Landvogt Engel, mit der Anzeige einer

von Hrn. Struve geprüften walkererde.

Von Hrn. Ries, Pf. zu Trachstlwald, über die i»

dortigem Amte entdekte Steinkohl.

Von Hrn. de Leuze, Sekr. der Gestllschast zu Lo.

sänne, ansehend die von S. D. Prinz Ludwig von

Würtemberg ausgeschriebne Prämien.

Von Hr. pagan, Sekr. der Gesellschaft zu Nydau,
ß von gemachten Versuchen in Anbauung des sogenannten

Suppenkorns. Er übersendet zugleich meteor,

und wirthschaftliche Bemerkungen.

Von Hr. Landvogt Christ, aus Basel, über den al-
lerorten steigenden Getreidpreis, und die deßhal-

ben von einer Hohen Oberkeit zu Basel vorgekehrten.

Anstakten.

Von Hr. Marcandier, der Gesellschaft deö Landbaues

zu Bourges Mitgl. samt Proben gefärbten Flachs-
kuders,



einichcr Berathschlaguugm. «xix

ders, welcher zu Verfertigung von Sammet und an,
dern stoffen dienen foll tc.

4Äs der Gefellfchaft im Emmenthal.

Samstag 6 Christmonat

werden iu der Verfammlung der Gefellfchaft zu
Ehrengliedern angenommen:

Hr. le Trosne, des Königs Advocat in Orleans.

Hr. Marcandier, der Gefellfchaft des Feldbaues zu

Bourges.

Hr. Asquino, der Gefellfchaft des Akerbaues zu Udine,
im Fmil, Sekretär.

Samstag iz Christmonat.
Die Übersendung der Abhandlung von dem bessern

Getreidemahlen, foll dcm Hr. Grafen von Dohna
verdanket, und einichen Gliedern aufgetragen tverden.
die Probe davon anzustellen.

Samstag 2O. Chvistmonat

wird abgelefen:

Ein Schreiben von Hrn. Melchior Sorg, von Schaf,
Saufen, an Hrn. Tfchiffcli, mit verfchiedenen Ke«
cepten, die weine zu vervollkommnen.

Sn
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